
Zum Tagungsthema: 
 
Die Signale und Rahmenbedingungen für eine wirt-
schaftlich erfolgreiche Ausrichtung und Führung von 
Forstbetrieben erscheinen heute günstig wie seit langem 
nicht mehr: Eine im Ganzen gesehen positive Entwick-
lung der globalen Wirtschaft verbessert auch die Ab-
satzmöglichkeiten für Produkte des Forst-Holz-Sektors. 
Die steigende Nachfrage nach erneuerbaren Energien 
setzt zusätzliche Impulse. CO2-Neutralität, Umwelt-
freundlichkeit und Nachhaltigkeit gewinnen als holzty-
pische Produktmerkmale an Bedeutung und Wertschät-
zung. Dass in einem derart positiven Marktumfeld wirt-
schaftlicher Erfolg für die meisten Forstbetriebe den-
noch nicht selbstverständlich ist, liegt auch an der Viel-
zahl der gesellschaftlichen Anforderungen und den 
daraus abgeleiteten staatlich gesetzten Rahmenbedin-
gungen, denen sich die Forstwirtschaft gegenüberge-
stellt sieht: Eine aus forstwirtschaftlicher Sicht nachhal-
tige, auf Multifunktionalität ausgerichtete Bewirtschaf-
tung der Wälder reicht offensichtlich nicht mehr aus. 
Umwelt- und Energiepolitik, Erholung und  Fremden-
verkehr, Naturschutz und Biodiversität definieren For-
derungen und Ansprüche, die sich auf allen politischen 
Ebenen bis hin zu örtlichen Bürgerinitiativen und Indi-
vidualprotesten mit Nachdruck artikulieren. In diesem 
unübersichtlichen Fahrwasser mit wechselnden Untie-
fen Kurs zu halten und Forstbetriebe wirtschaftlich 
erfolgreich aufzustellen und zu führen, bedeutet eine 
große Herausforderung.  
 
Der Karl-Abetz-Preisträger des Jahres 2011, Dr. Jens 
Borchers leitet seit über 10 Jahren mit dem Fürstlich 
Fürstenbergischen Forstbetrieb eines der größten priva-
ten Forstunternehmen in Deutschland und hat dieses  
nicht nur grundsätzlich neu positioniert, sondern auch 
unter ungünstigen Marktbedingungen wirtschaftlich 
erfolgreich geführt. Die Ausführungen des Preisträgers 
zur Gestaltung von Veränderungsprozessen in Forstbe-
trieben werden von drei Führungspersönlichkeiten aus 
großen öffentlichen Forstbetrieben aufgenommen und 
reflektiert: 

 
 
Dr. Jens Jacob, Leiter der Abteilung Forsten des Mi-
nisteriums für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz, 
Rheinland-Pfalz, beschreibt und analysiert die Erfolgs-
potentiale eines großen staatlichen Landesforstbetriebs. 
Vizepräsident Klaus Jänich stellt den Transformations-
prozess der Niedersächsischen Landesforsten von einer 
Verwaltung zu einem öffentlichen Unternehmen dar. 
Dr. Felix Lüscher, Bereichsleiter der Oberallmeind-
korporation Schwyz, berichtet über die spezifischen 
Herausforderungen, die sich bei der Neuaufstellung und 
Führung eines traditionsreichen, in bürgerschaftlichem 
Gemeinschaftsbesitz befindlichen großen Forstbetriebes 
in der Schweiz angesichts der dort gegebenen Rahmen-
bedingungen und Anforderungen von Staat und Öffent-
lichkeit ergeben. 
 
Alle Beiträge behandeln das Thema der Förderung der 
Wirtschaftlichkeit in Forstbetrieben, ein Anliegen, das 
in diesem Jahr zum 30. Mal durch den Karl-Abetz-Preis 
gewürdigt und  durch den Stifter des Preises, Seine 
Durchlaucht Fürst Johannes von Waldburg zu Wolfegg 
und Waldsee damit wirksam unterstützt wird. Dass dies 
auch eine Zukunftsaufgabe von großer Bedeutung ist, 
unterstreicht die zusätzliche Verleihung von drei Karl-
Abetz-Förderpreisen an junge Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler für ihre hervorragenden Abschlussar-
beiten. 
 
 
Über Ihre Teilnahme am Karl-Abetz-Preiskolloquium 
2011 würden wir uns sehr freuen, und bitten um recht-
zeitige Anmeldung. 
 
 
Der Stifter 
S.D. Fürst Johannes von Waldburg zu Wolfegg und 
Waldsee 
 
Für das Preiskuratorium 
Prof. Dr. Dr. h.c. Gero Becker   

 

 

 
 
 

Der Rektor und die  
Fakultät für Forst- und Umweltwissenschaften 

der 
ALBERT-LUDWIGS-UNIVERSITÄT 

FREIBURG IM BREISGAU 
 
 

beehren sich, zur feierlichen 
Verleihung des  

 
Karl-Abetz-Preises 2011 

an 
 

Dr. Jens Borchers 

Donaueschingen 
 

sowie zum anschließenden 
 

Karl-Abetz-Kolloquium 
 

zum Thema 
 

Gut aufgestellt für eine ungewisse Zukunft – 
Steuerung von Forstbetrieben zwischen 

Markt und Gesellschaft 
 
 

am Donnerstag, 07. Juli 2011, 1000 Uhr 
nach Freiburg i.Br. einzuladen 

 
Aula der Universität, Kollegiengebäude I 

(Haupteingang Rempartstraße) 
 
 
 



Karl-Abetz-Preisverleihung und  
Festkolloquium 

 
Donnerstag, 7. Juli 2011 

 
 

Programm 
 

Eröffnung 1000 Uhr 
 
 

durch den Dekan 
der Fakultät für Forst- und Umweltwissenschaften 

Prof. Dr. Jürgen Bauhus 
 
 
 

Überreichung des Karl-Abetz-Preises  
für hervorragende Beiträge zur Förderung der 

Wirtschaftlichkeit in Forstbetrieben 
 
 

durch den  
Rektor der Albert-Ludwigs-Universität 

Freiburg im Breisgau 
Prof. Dr. Hans-Jochen Schiewer 

 
an 
 

Dr. Jens Borchers 
 
 

sowie von drei Karl-Abetz-Förderpreisen  
 

 
für je eine Dissertation, eine Diplom/Masterarbeit 

und eine Bachelorarbeit 
 
 

zum Themenbereich 
 

Wirtschaftlichkeit in der Forstwirtschaft 
 
 
 

Vortrag des Preisträgers 
 
 

„Veränderungsprozesse in Forstbetrieben –  
Möglichkeiten und Einschränkungen aus der Unter-

nehmerperspektive“ 
 

Mittagspause 1200 – 1430 Uhr  
 
 

Dr. Jens Jacob 
Leiter der Abteilung Forsten 

Ministerium für Umwelt, Forsten und Verbraucherschutz 
Rheinland-Pfalz 

„Erfolgspotentiale im forstbetrieblichen Geschäftsfeld 
von Landesforsten Rheinland-Pfalz“ 

 
 

Klaus Jänich 
Vizepräsident und Abteilungsleiter Produktion und Markt  

der Niedersächsischen Landesforsten 
„Die Niedersächsischen Landesforsten – von der 

Verwaltung zum öffentlichen Unternehmen – eine 
Zwischenbilanz nach 6 Jahren“ 

  
 

Dr. Felix Lüscher 
Bereichsleiter Wald  

Oberallmeindkorporation Schwyz 
„Erwerbswirtschaftlich ausgerichteter Forstbe-

trieb mit staatlichen Leistungsaufträgen - möglich 
und sinnvoll in der Schweiz?“ 

 
Ende der Veranstaltung gegen 1630 Uhr 

 
anschließend 

Empfang auf Einladung des Stifters  
S.D. Fürst Johannes von Waldburg zu Wolfegg 

 
 
Schriftliche Zusage auf beiliegender Karte erbeten bis zum 10. Juni 
2011 an das Institut für Forstbenutzung und Forstliche Arbeitswis-
senschaft, Werthmannstr. 6, 79085 Freiburg, Fax: 0761/203-3763, 
Tel. 0761/203-3764 
E-Mail:institut@fobawi.uni-freiburg.de  
Übernachtungswünsche richten Sie bitte direkt an die Freiburg In-
coming  & Touristik Zentrale Hotelvermittlung,  
Tel.: 0761/8 85 81-145 
Fax: 0761/8 85 81-149 
E-Mail: info@fit-tourist.de 
www.freiburg.fit-tourist.de 
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